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Vöhl-Dorfitter – Das neue Jahr
genussvoll und gesellig begrü-
ßen: Ein reich bestücktes Früh-
stücksbüfett haben dieMitglie-
der des DRK-Seniorenclubs
Dorfitter gestern Vormittag ge-
nossen.Die emsige Leiterindes
Clubs, ElisabethNeubert, hatte
imDorfgemeinschaftshauswie
im Vorjahr in aller Herrgotts-
frühe alles frisch vorbereitet.
Käseigel und Wurstplatten,
Schinkenröllchen, kleine Fri-
kadellen, Gehacktes, Lachs, ge-
füllte Eier und Rührei, Dips,
Obst und Marmeladen, Wurst-
salat, Suppe, die unterschied-
lichsten Brötchen und vieles
mehrwaren amBüfett appetit-
lich angerichtet. Dazu gab es
Sekt, Orangensaft und Kaffee –
es fehlteannichts.
Sie begrüßte die Gäste eben-

sowieOrtsvorsteherAxel Bock
und Pfarrer Dr. Harald Wahl;
der erkrankte Bürgermeister
Karsten Kalhöfer ließ Grüße
ausrichten. Ein großes Pro-
gramm war nicht vorgesehen,
„denn die Senioren haben sich
eine Weile nicht gesehen, da
gibtesvielzuerzählen“,erklärt
Elisabeth Neupert, die alle Elli
nennen. Gleichwohl gab es
Ständchen für alle, die in den
vergangenen dreiMonatenGe-
burtstag hatten. Außerdem lie-
ßen Elli Neupert und ihrMann
Uwe, der seine Frau inder Seni-
orenarbeit immer tatkräftig
unterstützt, das erste Jahrbuch
herumgehen, das sie mit Bil-
dern aus dem vergangenen
Jahr gestaltet hatten. „Das wol-
lenwir jetzt jedes Jahrmachen,
so bleibt alles in Erinnerung“,
erklärtensie.
Rund 35 Frauen undMänner

aus dem Seniorenclub haben

das Neujahrsfrühstück genos-
sen; AdeleWolfwarmit 90 Jah-
ren die älteste, erklärt Elisa-
beth Neupert. Für das Früh-
stück zahlen die Mitglieder je-
weils einen Obolus; was nach
Abzug der Unkosten übrigblei-
be, landeinderKassedesSenio-
renclubs für die nächsten Akti-
onen, erklärt die Leiterin des
DRK-Seniorenclubs.
Die Mitglieder des DRK-Seni-

orenclubs treffen sich für ge-
wöhnlich alle vier Wochen, je-
weils donnerstags um 14.30
Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Dorfitter. Dazu backt Elli

Neupert immer Kuchen und
bereitet Schnittchen vor, es
gibt frisch gebrühten Kaffee
und andere Getränke – so lässt
es sich gut gesellig sein. Dabei
gibtes imjährlichenTerminka-
lender einige lieb gewonnene
Ausnahmen: So laden Elli und
Uwe Neubert jedes Jahr im
Sommer zu einem Grillfest in
deneigenenGartenein.
Auch den Erbsensuppen-Ter-

minverpassendieSeniorinnen
und Senioren ausDorfitter nur
sehr ungern: In großen Töpfen
kocht Elli Neubert die Suppe
ganz frisch, im vergangenen

Jahrbereitetesie34Literzu,die
reißendenAbsatzfanden.Auch
wird jeden Sommer eine Fahrt
insBlaueorganisiertsowieeine
Weihnachtsfeier, dieder Senio-
renclub dieses Jahr im Dezem-
beralleinausrichtet.
DesWeiteren nehmen sie je-

des Jahr am Vöhler Senioren-
nachmittag teil, „da waren wir
im vergangenen Jahr mit 34
Frauen und Männern die
stärksteMannschaft“, erklären
Elisabeth und Uwe Neupert
und lachen. 44Mitglieder zählt
der Club derzeit. Neue Mitglie-
der sind jederzeit herzlichwill-

kommen, betont Elisabeth
Neupert.

Jahrestermine

Das nächste Treffen findet
am Donnerstag, 6. Februar,
statt. Dieweiteren Termine fol-
gen am6.März, 3. April, 8. Mai,
5. Juni, 3. Juli,14. August,11. Sep-
tember und 16. Oktober. Die
Weihnachtsfeier findet am 27.
November statt. Wer nicht gut
zu Fuß sei,werde auchgern ab-
geholt. Weitere Auskunft gibt
die Leiterin des DRK-Senioren-
clubsunterTelefon05631/4982.

MARIANNE DÄMMER

Genussvoll und gesellig
DRK-Seniorenclub Dorfitter veranstaltet Neujahrsfrühstück

Die Mitglieder des Senioren-
clubs Dorfitter genossen das
Frühstücksbüfett, das Elisa-
beth Neubert (4. von links) mit
viel Liebe vorbereitet hatte.

FOTO: MARIANNE DÄMMER
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Mengeringhausen – Die Men-
geringhäuser Leserin Doris
Meuser meldete sich auf unse-
ren Aufruf zum Thema Spinn-
stuben. Die Spinnstube in dem
Dorf besteht bereits seit 40 Jah-
ren und wurde zur Vorberei-
tung auf die 750-Jahrfeier von
Mengeringhausen im Jahr1984
gebildet. Eine Gruppe des
„LändlichenLebens“wurde ins
Leben gerufen, um die Vergan-
genheitauflebenzulassen.Vor-
bereitendhierzuwurdedasGe-
treide schon im Jahr zuvor mit
der Sense gemäht, in Haufen
zum Trocknen aufgestellt und
anschließend in einer Scheune
eingelagert. Aus diesen Ähren
wickelten dann die Frauen der
Spinnstube eine Erntekrone,
die im Festzug von Kindern
und Jugendlichen präsentiert
wurde. Sie hängt heute imHei-
matmuseum.
Auch an die Flachsaussaat

und -ernte wagten sich die

Frauen heran und „rupften“
die reifen Flachsstängel und
stellten sie in Büscheln zum
Trocknen auf. Dann folgte das
Riffeln durch den Riffelkamm
und anschließend das Rotten.
Die Pflanzen wurden dafür auf
demfeuchtenRasenausgebrei-
tet, damit die Rinde sich zer-
setzt und anschließend gebün-
delt und getrocknet werden
konnte. Danach musste der
Flachs gebrochenundmit dem
Schwingestock ausgeschlagen
werden. Es folgte noch das He-
cheln.Dannwickeltmaneinen
Wocken, um den Flachs zu
spinnen und anschließend auf
dem Webstuhl zu Leinen zu
verweben. Diese unzähligen
Arbeitsschritte haben bewirkt,
dass jedes handgewebte Lei-
nen-Betttuch seitdem wert-
schätzende Beachtung bei den
Spinstubenfrauen findet. Im
Heimatmuseum sind diese
Schätze sowie ein Webstuhl

von 1850 aufgehoben. Da vom
heimischen Schäfer Schafwol-
le zur Verfügung stand, trafen
sich die Frauen der Spinnstube
im Herbst und Winter, um die
gewaschene und gekämmte
Wollezuverspinnen.
ZumleisenSurrenderSpinn-

räder wurde das Neueste er-
zählt, auch Dinge, die nicht in
der Zeitung stehen. Die Gesel-
ligkeitwar und ist allen Frauen
sehrwichtig,undbeiderArbeit
wird das Lachen nicht verges-
sen.
Gegenseitig wurden Rat-

schläge gegeben, wenn der Fa-
den nicht fein genug und zur
Buckleywolle geworden
war. Umdie gesponneneWolle
weiterverarbeiten zu können,
musstederWollfadenaufeiner
50 Zentimeter großen Haspel
aufgespult werden. Drei 140
Meter lange Wollfäden muss-
ten auf dem Spinnrad zusam-
mengedreht werden, um ein
dreifädiges Wollgarn zu be-
kommen. Aus diesem Garn
wurden Strümpfe, Pullover

oder sogar Spinnstuben-Pär-
chen gestrickt, die bei denGäs-
tenreißendenAbsatz fanden.
Die Vielseitigkeit der Spinn-

stube zeigte sich auch beim
Freischießen im Jahr 2000. Aus
Leinenstoff wurden Schleifen
und Decken mit Waldecker
Stern und Freischießensmotiv
genäht, mit Handmodeln be-
drucktunddenGästenalsErin-
nerung an das schöne Fest an-
geboten. Beim Hessentag 2003
in Bad Arolsen war die Spinn-
stube mit der Wollverarbei-
tungdabeiund fandbeidenBe-
suchern reges Interesse. Auch
beiden jährlichstattfindenden
Barockfestspiele in Bad Arol-

sensurrtenoftdieSpinnräder.
Die 40 Jahre sind ins Landge-

gangen, nun liegt der Schwer-
punkt auf regelmäßigen und
geselligen Spinnstubenaben-
den, andenengestricktundge-
stopft wird und Neuigkeiten
ausgetauscht werden. Die je-
weilige Gastgeberin tischt Kaf-
feeundKuchen füralleaufund
die Gespräche dauern oft bis
nachMitternacht an. Leider ist
die Spinnstube altersbedingt
kleiner geworden, aber zur
Weihnachtsfeier dürfen wie
früher die „Spinnstubenjungs“
dazukommen. So halten die
Damen der Spinnstube die Tra-
ditionaufrecht. red

Tradition wird fortgesetzt
Mengeringhäuser Spinnstube besteht seit 40 Jahren

Spinnstubenabend 1993: (von links) Helge Wentzel, Bertha Wiegand, Doris Meuser, Erika Wern, Erna Bischof, Marli Pöppler,
Ingrid Leinpinsel, Heidi Reuter, Ingrid Jockel und Ilse Hörmann. FOTOS: PR

Flachsernte 1983: (von links) Ingrid Leinpinsel, Wilhelmine Hil-
debrand, Emmy Krauskopf, Bertha Wiegand und Doris Meu-
ser.

Schleifen und Decken zum Freischießen 2000: (von links) Heidi
Reuter, Erika Wern, Doris Meuser, Helge Wentzel, Ingrid Jo-
ckel, Ingrid Leinpinsel, Margrit Emde.
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Gewerbering 2 · 34560 Fritzlar
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Bad Wildungen – Am 31. Okto-
ber 2024 kam es zu einem
Brand im Frankenberger Kreis-
krankenhaus. Aus dem gesam-
ten Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg waren Rettungskräfte
zur Unterstützung einberufen
worden – darunter auch Mit-
glieder der Bad Wildunger
Bergwacht.Einerdieserfreiwil-
ligen Helfer meldete sich an-
schließend bei unserer Zei-
tung. Er berichtete, dass er bei
demFeuer lange imEinsatz ge-
wesen war. Um vor dem nach-
folgendenArbeitstagalsAuszu-
bildender bei einem größeren
Kassler Betrieb noch genug
Schlaf zu bekommen, meldete
er bereits am selben Abend sei-
nem Arbeitgeber, dass er am
nächsten Tag später anfangen
würde. Von seinemEinsatzleis-
ter ließer sicheineBestätigung
überseinenEinsatzzurVorlage
ausstellen.
Dennochhat sichderBetrieb

am nächsten Tag beschwert.
„IchhabeeinenAnrufvomPer-
sonalbüro bekommen, das
meineVerspätung angekreidet
hat“, berichtet der Wildunger
Bergwacht-Helfer. Der Nach-
weis seines Einsatzleisters ha-
be nicht geholfen, genauso
dass er seine Aufgaben für den
Tagtrotzdemerledigthabe.
Das Problem: Für eine Ge-

nehmigung durch das Perso-
nalbüro hätte er einen soge-
nannten Verdienstausgleich
gebraucht.Denkannder jewei-
ligeRettungsdienstbeiderLan-
desverwaltung beantragen, da-
mit das Bundesland dem Ar-
beitgeber die durch den Ein-
satz entfallene Arbeitszeit
erstattet. Doch auch hier stieß
der Bergwacht-Helfer auf Hin-

dernisse. Ein Verdienstaus-
gleich sei nur bei Einsätzen
möglich, die unter das Brand-
undKatastrophenschutzgesetz
fallen,erklärteihmeinKollege.
Da die Bergwacht in Franken-
berg aber nicht direkt an den
Löscharbeiten beteiligt war,
agierte sie unter dem hessi-
schenRettungsdienstgesetz.
Gleiches gilt für die sonsti-

genEinsätzederBergwacht.So-
ferndas LandHessennicht den
Katastrophenfall ausruft, fal-

len diese unter das Rettungs-
dienstgesetz. Ob die freiwilli-
gen Helfer und Helferinnen al-
so für einen Einsatz zur Verfü-
gung stehen, ist dann ganz von
der Bereitschaft der Arbeitge-
ber abhängig. Üblicherweise
bereitedasderBergwachtauch
keine Probleme, erzählt Gerd
Windhausen, Technischer Lei-
ter der Bergwacht BadWildun-
gen. „Wir fahren hier im
Durchschnitt zwölf Einsätze
im Jahr, da sind diemeistenAr-

beitgeber nachgiebig“, erklärt
er. Man sei außerdem sehr dar-
auf bedacht, die Arbeit derHel-
fer nicht unnötig einzuschrän-
ken. „Die Leitungskräfte der
dem hessischen Rettungs-
dienstgesetz unterliegenden
Einsatzformationen, zum Bei-
spiel der Bergwacht, weisen ih-
re Einsatzkräfte explizit darauf
hin, dass kein Anspruch auf
Verdienstausfall besteht“, be-
stätigt Jürgen Werner, Ge-
schäftsführer des Wildunger
Deutschen Roten Kreuzes, auf
Nachfrage.
Allerdings ist nicht nur die

Bergwacht von dieser Rege-
lung betroffen. „Aktuell müs-
sen wir es akzeptieren, wenn
derArbeitgeber seineMitarbei-
ter nicht für Rettungseinsätze
freistellt“, fügt Werner hinzu.
DanktransparenterKommuni-
kation sei es aber bisher nicht
zuProblemengekommen.
Anders sieht das beim Lan-

desverband der DLRG Hessen
aus. Dort habe es bereits Kom-
plikationen bezüglich der
Freistellung von Mitarbeitern
gegeben, berichtet der techni-
scheLeiterOlafSchnückel. „Be-
mühungen, dies zu ändern,
gibt es seit Jahren. Die Arbeits-
gemeinschaft der Hilfsorgani-
sationen im Katastrophen-
schutz in Hessen versuchen
seit mehreren Jahren die
GleichstellungderHelferinnen
undHelfer auf Landesebene zu
erwirken“,erzählter.
ErsteErfolgeseienbereitsan-

hand des Koalitionsvertrags
der aktuellen Landesregierung
vonSPDundCDUzuerkennen,
bemerkt Schnückel. Laut dem
Vertrag will die Regierung die
„Gleichstellung der anerkann-
ten Hilfskräfte mit der Feuer-
wehr vorantreiben“. Gesetz-

lichumgesetzt seidavonbisher
allerdings noch nichts, fügt
Schnückelhinzu.
Für Mitglieder der freiwilli-

gen Feuerwehr gelten separate
Regelungen, die eine Erstat-
tung der Arbeitszeit an die Ar-
beitgeber durch die Kommu-
nen gewährleisten. Genauso
hat das technische Hilfswerk
für seine freiwilligen Helfer

seit dem Jahr 1990 mit dem
THW-Gesetz eine gesonderte
Gesetzeslage. Für den Bad Wil-
dungerBergwacht-Helferhatte
der Vorfall außer Stress keine
langfristigen Probleme verur-
sacht.Mit seinemAusbildungs-
leiter fand er einen Kompro-
miss. Den Betrieb hat er mitt-
lerweile trotzdemgewechselt.

JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Kein Verdienstausgleich für Einsatz
Bergwacht-Helfer bekam nach einem Einsatz Probleme mit dem Arbeitgeber

Mitglieder der Bergwacht bei einer Übung: Ein Verdienstausgleich ist nur bei Einsätzen möglich, die unter das Brand- und Katastrophenschutzgesetz fallen.
ARCHIVFOTO: WILHELM FIGGE

Feuer Ende Oktober im Kreiskrankenhaus Frankenberg: Auch Mitglieder der Wildunger Berg-
wacht waren im Einsatz. FOTO: FRANK AUGUSTIN
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Bad Wildungen – Systemati-
sche Verstöße gegen das Ar-
beitszeitgesetz auf regionalen
Buslinien, weil die tägliche
Höchstarbeitszeit von zehn
Stunden permanent über-
schrittenwerde:
Die Plattform „Stadtbusfahr-

er.de“ mit Sitz in Kiel erhebt
schwere Vorwürfe gegen die
Wildunger städtische Tochter
BKW.DiePlattformschließtBe-
triebsräteundGewerkschaft in
die Kritik ein, die gegen die
Missstände imGewerbe zu we-
nig täten.
Jedoch: Auf denHinweis von

„Stadtbusfahrer“ auf einen Fall
aus dem November hin prüfte

die Aufsichtsbehörde des Re-
gierungspräsidiums Kassel un-
angemeldet vor zwei Wochen
die BKW. „Wie bei der Kontrol-
le im Sommer gab es keine
Beanstandungen“, stellt BKW-
Geschäftsführer Uwe Bonan
klar, unterstützt von Fahr-
dienstleiterin Annika Merle.
Das Arbeitsschutz-Dezernat
beimRPbestätigtdieAussage.

Vorwurf:Gesetzwird
unterlaufen

EinBKW-Fahrerhattesichan
„Stadtbusfahrer“ unter ande-
remmit seiner Abrechnung ei-
nes „geteilten“ Dienstes ge-
wandt. Dabei liegen zwischen
zwei mehrstündigen Fahrein-
sätzen zwei Stunden Pause. Al-
lein das hält Alfred Schrader,
Gründer von „Stadtbusfahrer“,
für unrealistisch. „Es müssen

zwei Stunden Pause netto sein,
dasheißt:Bruttomüsstenzwei-
einhalbStunden inderAbrech-
nung stehen, um die Gesetze
einzuhalten“, meint er. Denn
nach jedemTourabschluss und
vor jedem Fahrtantritt müsse
der Fahrer den Bus technisch
kontrollieren. Er müsse auch
nachsehen, ob ein Fahrgast et-
washat liegen lassenundobal-
le Nothämmer vorhanden sei-
en. „Die werden gerne gestoh-
len“, ergänzt Ahmed A. Galil
von„Stadtbusfahrer“.
DerEuropäischeGerichtshof

2019 und das Bundesarbeitsge-
richt 2022 hätten geurteilt,
dass alle Nebenarbeiten voll-
ständig der Arbeitszeit zuzu-
rechnenseien.DaswerdeimLi-

nienverkehr systematisch un-
terlaufen, meinen Schrader
und Galil. Mehr als drei Jahr-
zehnte lang fuhren die beiden
Bus im öffentlichen Personen-
nahverkehr.Galil tatdies inder
Vergangenheit auch für die
BKW im Frankenberger Raum,
wurdeabergekündigt.

BKW:Pausenzeitwird
teilsbezahlt

Die beschriebenen „Auf- und
Abrüstzeiten“ vor und nach
den Fahrdiensten, Tanken und
Waschen, würden im Zeitauf-
wand mit einer Viertelstunde
berücksichtigt. Das sei unrea-
listisch, lautet ihr Vorhalt.
Standzeiten an Endhaltestel-
lenwürden als Pause gewertet,

obwohl die Voraussetzungen
aus Sicht von „Stadtbusfahrer“
meistnichterfüllt seien.

KomlexeRegelnzur
Arbeitszeit

BKW-Fahrdienstleiterin An-
nikaMerle ist ihrerseitsderAn-
sicht, dass diese Darstellungen
an der Realität vorbeigehen.
„Tanken und Waschen stehen
häufiger in der Dienstabrech-
nung, als sie tatsächlich anfal-
len. Ein Bus wird vielleicht ein-
malproWochegetanktundge-
waschen.“ An Endhaltestellen
entstünden oft zusätzliche, be-
zahlte Pausenzeiten, in denen
der Fahrer etwas esse oder ei-
nenKaffeetrinkengehe.„Über-
all sonst erhalten Arbeitneh-
mer ihre Pausen nicht be-
zahlt“, wirft Bürgermeister
RalfGutheil alsBKW-Aufsichts-
ratsvorsitzenderein.
Die Arbeitszeitregelungen

und deren Kontrolle im Linien-
verkehr seien sehr komplex,
erklärt Annika Merle. Compu-
ter-Software,dieeinschließlich
ihrer Anwendung ebenfalls
vom Arbeitsschutz geprüft
werde,dienealsWerkzeug.

Schrader und Galil halten
„Fahrerkarten“ für die bessere
Lösung.Dochsiesindnichtvor-
geschrieben auf Buslinien un-
ter50KilometernGesamtlänge
und mit Haltestellen im Maxi-
malabstand von drei Kilome-
tern. Die Karte im Scheckkar-
tenformat und mit Speicher-
chip ist personengebunden,
wird in den digitalen Fahrten-
schreiber eingelegt und doku-
mentiert Lenk- und übrige Ar-
beitszeiten.
Die BKW setzt dagegen auf

dieklassischenTachoscheiben.
SieerfassendieLenkzeitenund
werden verknüpft mit der ge-
nannten Software, die auch
GPS-Daten der Fahrzeuge aus-
wertet. Satellitengesteuert
wird dokumentiert, wie lange
einBuswofährtodersteht.Ein-
schließlich der pauschal ange-
setzten sonstigen Arbeitsleis-
tungenwerde die Dienstzeit so
ermittelt, erklärt Merle. „Tarif-
lichgeregeltdürfenwirvonder
bezahlten Arbeitszeit pauschal
nur 13 Prozent abziehen, ob-
wohl Pausen häufig einen grö-
ßeren Prozentsatz ausma-
chen.“ MATTHIAS SCHULDT

Harte Kritik an Arbeitszeiten im Bus
Aber: Prüfung der Aufsicht bei BKW ergibt keine Beanstandung

Der regionale Buslinienverkehr verstoße vielfach gegen die Arbeitszeitgesetze, behauptet „Stadtbusfahrer.de“. Jedoch: Das Dezernat Arbeitsschutz beim RP
hat im Rahmen einer aktuellen Prüfung dafür bei der BKW keine Hinweise gefunden. FOTO: SU

Ein geteilter Dienst
SosaheingeteilterBKW-Dienstaus,derderRedaktionvorliegt
undden„Stadtbusfahrer“beimRPKasselerfolglosbeanstan-
dete:Dienstbeginn:6.29Uhr;Dienstende:19.30Uhr;Schicht-
dauer:13Stunden,1Minute;bezahlteArbeitszeit:; 9Stunden,
32Minuten;Pause imgeteiltenDienst:2Stunden;pauschal
abgezogeneweiterePausenzeit:1Stunde,29Minuten. su

Warum sucht sich angesichts
Fachkräftemangels jemand
keinen neuen Arbeitgeber,
wenn die Bedingungen so
schlecht sind? „In Nordhessen
gibt espraktischnurnochzwei
große Arbeitgeber, die glei-
chermaßen vorgehen“, meint
Alfred Schrader. Wer dem ent-
gehenwolle,müsseweiter ent-
ferntnach Jobssuchenundlan-
geAnfahrtswegeakzeptieren.
Geltende Tarife setzen aus

Sicht der Plattform falsche An-
reize, weil sie die Auf- und Ab-
rüstzeiten höher vergüteten
als die Lenkzeit. „Viele Fahrer
haben sich von den höheren
Bezügen abhängig gemacht“,
meint Ahmed A. Galil. 250 bis
260 Stunden rechneten sie
nicht selten pro Monat ab, ob-
wohllautArbeitszeitgesetzma-
ximal 180 Stundenmöglich sei-
en.WegendieserAbhängigkeit

vomVerdiensthieltenGewerk-
schaft und Betriebsräte die Fü-
ßestill,meinendiebeiden.
Für die BKWbestreitet Anni-

ka Merle die drastischen Über-
schreitungen, obwohl es Über-
stundengebe. „Wir verwenden
ein atmendes System und sind
offen für Verbesserungsvor-
schläge der Fahrer. Bei uns
selbst hat sich niemand be-
schwert“, sagtUweBonan.
Angesichtsvieler imAusland

angeworbener Fahrer liege das
auch an Sprachbarrieren, ver-
mutet „Stadtbusfahrer.de“.
Während Bonan undMerle die
Ursachen des Fachkräfteman-
gels im allgemeinen Personal-
mangel inderWirtschaftveror-
ten, bei den hohen Kosten ei-
nes Führerscheins (25.000 Eu-
ro) und an der Tatsache, dass
niemand mehr im Zuge der
Wehrpflicht bei der Bundes-

wehr einen einschlägigen Füh-
rerschein erwirbt, führt Galil
hausgemachte Gründe in der
Branchean:„EsgibtgenugFüh-
rerscheinbesitzer, die den Be-
ruf verlassen haben, weil sie in
der Verwaltung 600 Euro mo-
natlich mehr verdienen und
weniger Stunden arbeiten.“
Das hätten ihm frühere Kolle-
genselbsterklärt.
Die Folgen der Überbelas-

tung seien gefährlich,mahnen
Schrader und er. Die Fahrer
griffenzuAlkoholundanderen
Substanzen, um durchzuhal-
ten. „Wir transportieren das
Wertvollste, das es gibt: Men-
schen“, sagt Galil. Doch in der
Branche drehe sich alles nur
noch ums Geld. „Wer sich heu-
te an der öffentlichen Aus-
schreibung einer Linie betei-
ligt, erhält den Zuschlag als bil-
ligster Anbieter nur, wenn er

entweder alte Fahrzeuge ein-
setzt oder die Arbeitszeitgeset-
ze unterläuft“, ist Alfred Schra-
derüberzeugt.
„Stadtbusfahrer.de“ leitet

daraus Forderungen an die Po-
litik ab, wie etwa: Digitale Fah-
rerkartenmüssten für alle Lini-
enverkehrezurPflichtwerden,
auchwenndasNachrüstenvon
Bussen für die personengebun-
dene, digitale Abrechnung
Geld koste. Geteilte Dienste
dürften nicht länger zulässig
sein. Es müsse auf der lokalen
Ebene häufiger und effektiver
Kontrollen und bei Verstößen
härtereStrafengeben.
„Wir hatten schon mit Be-

schwerden Erfolge. Die Unter-
nehmen zahlten eine Geldstra-
fe, änderten vorübergehendet-
was, doch nach gewisser Zeit
war alles wieder beim Alten“,
behauptetAlfredSchrader. su

„Bis zu 260 Arbeitsstunden im Monat“



Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

WohnungNr. 1
Kornstraße 12
34527 BadWildungen

Verkehrswert: 56.000,00 €

Wohnfläche ca.: 169,00 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 1/24

Termin: 06.03.2025, 10.15 Uhr

Eigentumswohnung
Kornstraße 12
34527 BadWildungen

Verkehrswert: 32.000,00 €

Wohnfläche ca.: 88,00 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 22/23

Termin: 06.03.2025, 10.30 Uhr

Ein Unternehmen der Home & Bodyfashion GmbH & Co. KG, Paderborner Tor 104, 34414 Warburg

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/6238504

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF!
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Bad Arolsen/ Kassel – Das Be-
rufsbildungswerk Nordhessen
(BBW) in Kassel hat einen wei-
teren bedeutenden Schritt auf
demWegzurFertigstellungsei-
nes Neubaus gemacht. Seit An-
fangdieserWochewirddasGe-
bäude in der Sickingenstraße
mit Leben gefüllt: Die Staatli-
che Berufsschule, nun unter
dem neuen Namen Schule am
Schillertor, hat ihren Unter-
richtsbetrieb aufgenommen.
Aus Sicht des Bathildisheims
alsTrägerdesProjektseinwich-
tiger Moment, der die vielseiti-
gen Möglichkeiten des moder-
nenundnachhaltiggestalteten
Neubausunterstreicht.
„Es ist uns ein großes Anlie-

gen, jungenMenschenoptima-
le Rahmenbedingungen für ih-
re Ausbildung und ihren schu-
lischen Alltag zu bieten. Dass
die Schule am Schillertor nun

hier starten konnte, ist ein
wichtiger Schritt“, erklärt Jens
Wehmeyer, kaufmännischer
VorstanddesBathildisheims.
Und auch die Schüler wie Le-

na-Marie Nitsche und Leonid
Geßler sind in ihrer ersten
Schulwoche im modernen Ge-
bäude begeistert. Die beiden
angehenden Fachpraktiker im
Bereich Hauswirtschaft erkun-
den ihre frischbezogenenKlas-
senzimmer, Pausenräume und
die Turnhalle der neuenRäum-
lichkeiten ihrerBerufsschule.
Die modernen Räumlichkei-

ten auf den oberen Etagen des
Neubaus bieten eine hervorra-
gende Lernumgebung für die
Berufsschule. Besonders die
Kombination aus zentraler La-
ge und ruhiger Atmosphäre
wird hervorgehoben. Auch die
Gestaltung der Räume orien-
tiert sich an den unterschiedli-

chen Bedürfnissen der ver-
schiedenen Fachbereiche, die
sich in vielen Details zeigen.
Der Bereich Hauswirtschaft
verfügt beispielsweise über un-
terschiedlich gestaltete Fußbo-
denbeläge, um praxisnahes
Lernenzuermöglichen.
Darüberhinauswurdenzwei

verschiedene Pausenräume ge-
plant: ein „bewegter Pausen-
raum“ mit Kicker und Fitness-
bereich sowie ein ruhiger Be-
reich mit einem Yoga-Raum
und einem „Raum der Stille“
für die Berufsschüler. Diese
Vielfalt ist Teil des pädagogi-
schen Konzepts und trägt den
unterschiedlichen Bedürfnis-
sen der Jugendlichen und jun-
genErwachsenenRechnung.
DieEinbindungder Jugendli-

chen und des Kollegiums der
Staatlichen Berufsschule in die
PlanungsphasewarvonBeginn
an ein zentraler Ansatz. Viele
Wünsche und Ideen flossen in
die Gestaltung des Gebäudes
ein.
Auch wenn nicht alle Vor-

schläge umgesetzt werden
konnten, sind die Beteiligten
bisher mit dem Ergebnis sehr
zufrieden.„DieneuenMöglich-
keiten, die dieser Standort bie-
tet – von der zentralen Lage bis
hin zu den spezialisierten Räu-
men – bieten die Chance, päd-
agogische Ideen wirkungsvoll
umzusetzen“, betont Karola
Vahland, Schulleiterin der
SchuleamSchillertor.
Während der Schulbetrieb

nach den Winterferien bereits
begonnenhat,wirdandenwei-
teren Ausbildungsbereichen
und am Außengelände des Be-
rufsbildungswerks mit Hoch-
druck gearbeitet. Diese Berei-
che sollen bis zum Frühsom-

mer fertiggestellt werden. Ziel
ist es, dass das BBW mit allen
Ausbildungsbereichen im An-
schluss vollständig in das mo-
derne Gebäudeensemble um-
zieht. Das Gebäude ist nicht
nur funktional, sondern auch
zukunftsweisend: Nachhaltig-
keitspieltebeiderPlanungund
UmsetzungeinezentraleRolle.
Die moderne Architektur,

helle Räume und eine klare
Struktur bieten optimale Vor-
aussetzungen für konzentrier-
tes Arbeiten und Lernen. Nit-
sche und Geßler freuen sich
schon darauf, dann auch ihre
Ausbildungsbereiche direkt
vorOrt zuhaben – einweiterer
Schritt in Richtung einer mo-
dernen und vereinten Bil-
dungsstätte. red

Gebäude mit Leben gefüllt
Schulbetrieb der „Schule am Schillertor“ aufgenommen

Der Neubau des Berufsbildungswerkes (BBW) Nordhessen in der Sickingenstraße in Kassel soll bis zum Frühsommer abgeschlos-
sen sein. Der Schulstart in der Schule am Schillertor im Neubau ist bereits nach den Winterferien geglückt. FOTOS: BATHILDISHEIM/PR

Glücklich über den Schulstart: (von links): Lehrer Tim Standop,
Auszubildende Lena-Marie Nitsche und Leonid Geßler, Lehre-
rin Agnes Otele Moussa und Schulleiterin Karola Vahland.

Willingen (Upland) – Für die
am 23. Februar anstehende
Bundestagswahl sucht die Ge-
meinde Willingen (Upland)
noch Bürgerinnen und Bürger,
die bereit sind, als ehrenamtli-
che Wahlhelfer in einem der
zehnWahlräume oder auch in
zwei Briefwahlvorständenmit-
zuwirken. Die Aufgaben der
Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer umfassen unter ande-
rem das Prüfen der Wahlbe-
rechtigung, die Ausgabe der
Stimmzettel, die Überwa-
chung und Sicherstellung ei-

nesordnungsgemäßenAblaufs
der Bundestagswahl und das
Auszählen der Stimmzettel ab
18Uhr amWahlsonntag, 23. Fe-
bruar. Um als Wahlhelfer oder
Wahlhelferin eingesetzt zu
werden, muss man wahlbe-
rechtigt seinundseinenHaupt-
wohnsitz in der jeweiligen Ge-
meindehaben.
EssollensovieleHelferinnen

und Helfer eingesetzt werden,
dass eine Vormittags- und eine
Nachmittagsschicht in den
Wahllokalen gebildet werden
können. Nur zur Auszählung

ab 18 Uhr müssen alle Wahlhe-
lerinnen und Wahlhelfer an-
wesend sein. Für ihren Einsatz
erhalten die Mitglieder der
Wahlvorstände jeweils eine
Aufwandsentschädigung von
25Euro.
Wer Interesse an der verant-

wortungsvollen Tätigkeit als
Wahlhelfer oder Wahlhelferin
am 23. Februar hat, kann sich
ab sofort formlos an das Wahl-
amt der Gemeinde Willingen
wenden, Telefon 05632/401-138,
oder E-Mail wahlamt@gemein-
de-willingen.de. red

Uplandgemeinde sucht
noch Wahlhelfer
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alkoholfrei

Pilgerstoff,
Pilgerstöffchen
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5/24 x 0,33 l,
zzgl. 3,10/3,42 € Pfand,
1 l = 1,40/1,77 €

13.99
ANGEBOT

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1 l = 0,67 €7.99**
App8.99

ANGEBOT

kalorienarm
--

2.99
-33%

Käfer Wein
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

+ 1 Filzträger
GRATIS!

!!AktionAktion
König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
ANGEBOT

Köstritzer
Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-22%

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-22%

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €1 l 1,40 €

13.99
ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

alkoholfrei

Schöfferhofer Weizen
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

n

13.99
-26%

alkoholfrei

Licher Bier
diverse Sorten,
teilweise koffeinhalti
Kasten = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

g,

alkoholfrei3.99
4.59

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

5.49
ANGEBOT

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

5.99
ANGEBOT

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
7.99

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €0 €

8.99
9.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
10.99

Gordon‘s
London Dry Gin & Tonic,
Premium Pink Gin & Tonic,
chininhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

1.99
ANGEBOT

Heil GUDE STOFF*
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,29 €

2.29
ANGEBOT

Almdudler Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,29 €

1.29
1.59

Dr. Faust
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,99 €

6.99
-26%

Johnnie Walker
Red Label
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-21% 1 x Sous Vide

Stick
1 x Jahresabo

Disney+

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 27.01. – 01.02.2025

alkoholfrei & kalorienarm
Januar - BoostJanuar - Boost
DeinDein

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 67 €1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

-25%

alkoholfrei

9.99
ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

6 SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Erfreuliche Nachrichten für Sie: Eine
lang ersehnte Sache wird sich für Sie endlich erfüllen. Es
gibt bestimmt bald eine Menge zu feiern. Prost!

STIER 21.4.-21.5. Nehmen Sie jede Gelegenheit wahr, um
sich bei Ihren Freunden und Bekannten über den Fortgang
einer bestimmten Sache zu informieren …

ZWILLING 22.5.-21.6. Eine Aufgabe ist schon ziemlich
anstrengend – das wissen Sie. Auf der anderen Seite ist sie
auch erfüllend – und das reizt Sie umso mehr!

KREBS 22.6.-22.7. Wo ein kluges Wort nicht wirkt, muss
jetzt wohl ein handfester Flirt her! Aber Vorsicht, so etwas
kann zu ernsten Verwicklungen führen.

LÖWE 23.7.-23.8. Wenn Sie nicht am Ball bleiben, droht Ih-
nen ein empfindlicher finanzieller Verlust. Deshalb müssen
Sie sich ein Freizeitvergnügen versagen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.Achten Sie darauf, sich nicht zu
überfordern. Genießen Sie die Stunden mit Ihrem Herzblatt –
die Zweisamkeit wird Ihnen beiden guttun.

WAAGE 24.9.-23.10. Vertragsabschlüsse müssen nun dop-
pelt und dreifach überdacht und abgesichert werden! Denn
das Risiko, das Sie eingehen, ist durchaus beachtlich.

SKORPION 24.10.-22.11. Sie beharren einfach auf Ihrem
Standpunkt. Dieser Mangel an Flexibilität wird Ihnen in den
kommenden Tagen noch schwer zu schaffen machen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Quälen Sie sich nicht mit Selbstvor-
würfen: Die Meinungsverschiedenheit, die die letzte Woche
überschattet hat, ist bald ausgestanden!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Keiner kann das Rad der Zeit
aufhalten. Als vorausschauender Mensch sollten Sie jetzt
lieber versuchen, Kompromisslösungen anzustreben.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie haben sich jemandem ge-
genüber nicht freundlich verhalten. Wenn Sie das drohende
Feuer austreten wollen, müssen Sie sich entschuldigen.

FISCHE 20.2.-20.3. Eine Finanzkrise dürfte überwunden
sein: Dafür haben Sie hart und ausdauernd gearbeitet. Jetzt
dürfen Sie sich eine kleine Ruhepause gönnen.

Fünf Gründe für moderne Holzfeuerwärme
(djd-k). Moderne Holzfeuerstätten stehen
für eine umweltbewusste und effiziente Wär-
meversorgung. Ofenbauer vor Ort zeigen
die Möglichkeiten, mit Holz zu heizen und
stellen Hybridlösungen vor. Adressen in der
Nähe findet man unter www.kachelofenwelt.
de. Diese Gründe sprechen für das Heizen mit
Holz:
- Für Einzelraumfeuerstätten gibt es kein
Verbot und keine Einschränkung durch das
GEG.
- Deutsches Brennholz stammt aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
- Holzfeuerstätten sind kombinierbar etwa mit Solarthermie und
Wärmepumpe.
- Sie arbeiten mit modernster Verbrennungstechnologie.
- Feueratmosphäre trifft gesunde Strahlungswärme.
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VereisteStraßenbedeuten:Fuß
vom Gas und Abstand. Das gilt
für alle. Doch am Steuer eines
E-Autoswähltmanbesser auch
eine andere Stufe der Energie-
rückgewinnung.
Manchmal ist weniger ein-

fach mehr. So zumindest beim
Thema Energierückgewin-
nung für E-Autos im Winter.
Beider sogenanntenRekupera-
tion können reine E-Autos und
Hybride beim Verzögern Ener-
gie zurückgewinnen. Verein-
fachtausgedrücktbremstdann
der E-Motor ab – er wird zum
Generator und wandelt Bewe-
gungsenergie in Batteriestrom
um. Diese Rekuperation kann
aber auch zum Problem wer-
den.

Der Auto Club Europa (ACE)
warnt: Auf glatten Straßenmit
Eis und Schnee kann zu starke
Rekuperation die Stabilität des
Autos negativ beeinträchtigen.
Das auch, weil ABS und ESP
nicht schnell genug eingreifen
können, so der Club in einer
Mitteilung.
Wer die Rekuperationsstär-

ke manuell einstellen kann,
wählt bei solchen Straßenver-
hältnissen also besser die ge-
ringste Rekuperationsstufe.
Manche Modelle haben auch
eine adaptive Rekuperation
oderverfügenübereinenspezi-
ellen Modus für das Fahren im
WinteroderaufSchnee.Einge-
nauer Blick in die Bedienungs-
anleitung istdahersinnvoll. tmn

Glatte Straßen
Das sollten E-Autofahrer jetzt wissen

Die Rekuperation in Elektroautos und Hybriden ermöglicht es,
beim Bremsen Energie zurückzugewinnen. Bei glatten Stra-
ßenverhältnissen sollten Fahrer die Rekuperationsstärke an-
passen. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA
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IHR REGIONALER PARTNER FÜR
PHOTOVOLTAIK

Ingenieursgeführter Meisterbetrieb

Power der genossenschaftlichen
Verbundgruppe

10 Jahre Garantie auf unsere
Handwerksleistungen

0%MwSt. auf Speicher
und PV-Anlagen

BESUCHEN SIE
UNS AUF DER

Alle Anlagengrößen

Beratung | Planung | Installation

Regional | Bodenständig | Partnerschaftlich | Fair

www.raiffeisenvolt.de | anfragen@raiffeisenvolt.de | 05623 9979500

Planung – Montage – Kundendienst

34513 Waldeck • Bahnhofstraße 21
Tel.: 05623 9997-0 • Fax: 05623 9997-66

info@schaeferaufzuege.de
www.schaeferaufzuege.de

GmbH

MIT SICHERHEIT
NACH OBENJahre

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Wintergärten
· Fassaden
· Insektenschutz
· Brandschutzelemente

· Ihre neue Terrassen-
überdachung

www.bredemeier-graebing.de

Auf der Walz 5
34537 Bad Wildungen-Odershausen
Tel. 05621- 966 033 0 oder 96 52 72
info@bredemeier-graebing.de

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer
G

m
bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Für nachhaltige Zukunft
Individuelle Lösungen mit Schlüsseltechnologie Wärmepumpe

Bezahlbar, nachhaltig
und zukunftssicher. Das
sind die Bedingungen,

die moderne Heiztechnolo-
gien erfüllen müssen. Mit
welchen Heizsystemen die
Wärmewende gelingen
kann, sorgte zuletzt für viel
Diskussionsstoff. Unter ande-
rem haben sich Wärmepum-
pen in den vergangenen Jah-
ren mehr und mehr hervor-
getan. Mittlerweile gehören
sie zu den beliebtesten Heiz-
systemen – und das aus gu-
ten Gründen.

Wärme ist ein schlafender
Riese, wenn es um Klima-
schutz geht. Im Haushalt ver-
brauchen wir laut Heizspie-
gel über 80 Prozent der Ener-
gie für Heizung und Warm-
wasser – und nur knapp 20
Prozent für Strom. Die Hei-
zung ist also der Schlüssel,
um den eigenen CO2-Aus-
stoß sowie die laufenden

Kosten zu reduzieren und
sich unabhängig von fossilen
Brennstoffen zu machen.

Wärmepumpen verwen-
den Strom, um aus einer Um-
gebungsquelle (Luft, Erde
oder Grundwasser) Wärme
zu gewinnen. Moderne Ge-

räte arbeiten dabei äu-
ßerst effizient, sodass
aus wenig Strom ein ho-
her Wärmeertrag ent-
steht. Wie effizient eine
Wärmepumpe im tat-
sächlichen Betrieb ist,
hängt immer auch vom
jeweiligen Gebäude ab.
„Gerade bei Ein- und
Zweifamilienhäusern mit
Energiestandards und ei-
ner Fußbodenheizung
sind Wärmepumpen
eine ideale Heizlösung“,
erklärt Peer Starost, Inha-
ber der Firma Starost aus

Diemelstadt und betont:
„Aber auch bei manchen äl-
teren Wohnhäusern können
Wärmepumpen gut und
sinnvoll eingebaut werden,
das kommt immer ganz auf
das jeweilige Gebäude an.“

Selbst mit dem deutschen
Strommix sind Wärmepum-
pen schon deutlich umwelt-
freundlicher als eine fossile
Heizung. Neben der Nach-
haltigkeit sprechen noch vie-
le andere Aspekte für diese
Technik: Da die Wärmepum-
pe im Außenbereich auf
kleinstem Raum stehen kann
und kein Brennstofflager be-
nötigt, spart man sich jede
Menge Platz im Heizkeller
oder Hauswirtschaftsraum.

Auch bei den Investitions-
kosten ist eine Wärmepum-
pe nicht teurer als andere
Heizsysteme und wird staat-
lich gefördert. Wärmepum-
pen sorgen für Unabhängig-
keit von Gas und Öl und sind
eine wichtige Säule im Ge-
bäudeenergiegesetz (GEG),
wodurch die Zukunftssicher-
heit dieses Heizsystems ge-
währleistet ist.

Noch effizienter werden
Wärmepumpen übrigens,
wenn man sie mit einer So-
larthermie-, einer Photovol-
taikanlage oder am besten
gleich mit beidem ergänzt.
Auch wenn die Investition
erst einmal höher ist – die
Kombination mit Sonnen-
energie verbessert die Jah-
resarbeitszahl der Wärme-
pumpe enorm, sorgt für ma-
ximale Autarkie, reduziert
die Betriebskosten massiv
und senkt den CO2-Ausstoß
auf ein absolutes Minimum.

Wie bei allen Heiztechni-
ken ist auch bei Wärmepum-
pen die qualifizierte Bera-
tung durch einen Fachbe-
trieb wichtig: „Kein Haus ist
wie das andere. Wir beraten
unsere Kunden immer indivi-
duell, welche Lösung am bes-
ten passt“, sagt Peer Starost
und erklärt: „Wer sich dann
für eine moderne Heizung
mit Wärmepumpe entschei-
det, macht einen wichtigen
Schritt – hin zu einer nach-
haltigen und unabhängigen
Zukunft.“ Paradigma/r

Ein Sonnen-Energiedach mit Solarthermie- und PV-Anlage unterstützt
die Wärmepumpe optimal, sorgt für maximale Autarkie und minimale
Betriebskosten. FOTOS: PARADIGMA

Moderne Wärmepumpen wie die WP
Aero Calima von Paradigma sind effi-
zient, nachhaltig und leise im Betrieb.

Platz sparen und
Förderung nutzen

Das Geheimnis guter Fenster
Produkte deutscher Hersteller haben einen hervorragenden Ruf

Fenster von deutschen
Herstellern genießen
weltweit einen hervorra-

genden Ruf. Der Grund:
Wohl in keinem anderen
Land der Welt legen Herstel-
ler so viel Wert auf die Quali-
tät der Konstruktion und auf
die Beschläge. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) ver-
rät unscheinbare Innovatio-
nen, die Fenster noch besser
machen.

VFF-Geschäftsführer Frank
Lange: „Das Geheimnis guter
Fenster liegt unter anderem
auch verborgen zwischen
Flügel und Rahmen. Es sind
auch die Beschläge, die dafür
sorgen, dass sich der Fenster-
flügel reibungslos kippen,
drehöffnen und dicht schlie-
ßen lässt. Im Flügel versteck-
te Zapfen erhöhen zudem
die Einbruchsicherheit.“

Mittlerweile weltweit be-
liebt und typisch deutsch
sind Fenster, die sich kom-
plett öffnen oder wahlweise
auf Kipp stellen lassen. Hier
sorgen „Drehkippbeschlä-
ge“ dafür, dass sich das Fens-
ter mit einem Handgriff kip-
pen oder ganz öffnen lässt.
Das erleichtert das für die
Gesundheit so wichtige re-
gelmäßige Lüften der Woh-
nung. „Die Erfindung des
verdeckten Drehkippbe-
schlags kommt aus Deutsch-
land und stammt aus den
70er-Jahren“, erklärt Fens-
terexperte Lange. „Auch

heute noch sorgen Innova-
tionen von deutschen Her-
stellern dafür, dass Fenster
immer dichter, leichtgängi-
ger und sicherer werden.
Verdeckt liegende Beschläge
verbessern außerdem das
Design, die Beschlagskompo-
nenten sind nicht mehr sicht-
bar.“

Zum Lüften „auf Kipp“ ge-
stellte Fenster bilden eine
Schwachstelle beim Ein-
bruchschutz, denn sie kön-
nen mühelos aufgehebelt
werden. Parallel-Abstell-Be-
schläge, die von deutschen
Herstellern im Jahr 1999 erst-
malig angeboten wurden,

bruchhemmung von Grund-
sicherheit bis RC2 gewähr-
leistet.

Beim Kauf eines Premium-
Fenstersystems sollten Ver-
braucher nicht nur auf den
Isoliergrad der Gläser oder
das Rahmenmaterial achten.
Auch die zwischen Rahmen
und Flügel verborgenen Be-
schläge haben einen großen
Einfluss auf die Qualität des
Fensters.

Der VFF rät: „Eine gute Be-
ratung bietet dem Kunden
die Möglichkeit, das Fenster
mithilfe der Beschläge auf
den individuellen Fall zu
konfigurieren.“ VFF

bieten hier ein Sicherheitsup-
grade. Der Fensterflügel
wird dabei parallel zum Rah-
men abgestellt und lässt
rund herum einen Spalt breit
Luft frei.

Lange: „Die Parallel-Öff-
nung gewährleistet nicht nur
eine Einbruchhemmung ge-
mäß Widerstandsklasse RC 2,
sondern lässt den Raum auch
weniger schnell auskühlen
als gewöhnliches Lüften.“
Eine weitere innovative Lö-
sung bietet die gesicherte
Spaltlüftung, die nicht nur
bei geschlossenem Fenster,
sondern auch auf Kipp eine
geprüfte, skalierbare Ein-



KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Das Kino-Willingen bleibt auf-
grund einer technischen Revi-
sion bis zum 29. Januar ge-
schlossen.

CINE K KINO Korbach
Mufasa - Der König der Löwen
(3D): Sa 20.15 h, So 19.45 h, Di
u. Mi 19.30 h / 2D: Sa 15 u.
17.30 h, So 14.45 u. 17.15 h,
Mo u. Di 15 u. 17.15 h,Mi 17 h
Better Man - Die Robby Wil-
liams Story: Sa22h, So17.30h
Criminal Squad 2: Sa 19.45 u.
22 h, So 19.45 h, Mo bis Mi
19.30 h
Der Spitzname: Mo 20 h
Die drei ??? und der Karpaten-
hund: Tägl. 15 u. 17.15 h, Sa u.
So auch 13 h
Die Heinzels - Neue Mützen,
neue Mission: Sa u. So 13 h,
Mo bis Mi 15 h
Heretic: Sa 22.30 h
Leben ist jetzt - Die Real Life
Guys: Sa bis Di 17.30 h, Mi
17.15 h
Marianengraben: Mi 19.45 h
Met Opera - Giuseppe Verdi -
AIDA: Sa 18.30 h
Nico - Reise zu den Polarlich-
tern: Sa u. So 13 h
Paddington in Peru: So 15.15 h
Rose - eine unvergessliche
Reise nach Paris: Mo 19.30 h
Sonic - The Hedgehog 3: Sa u.
So 13 u. 15.15, Mo bis Mi 15 h
Trapezium: Di 20 h
Vaiana 2: Sa u. So 13 u. 15.15
h, Mo bis Mi 15 h
We Live in Time: Sa, Mo, Di u.
Mi 19.45 h, So 20 h
Wicked (Songs dt. gesungen):
Sa 15.15 h, So 19.30 h, Mo u.
Di 16.45 h
Wolf Man: Sa u. So 17.30 u.
19.45 h, Sa auch 22.30 h, Mo
u. Di 17.15 u. 19.45 h, Mi
17.15 u. 20 h

Zügig unterwegs
zwischen Kassel
und BadWildungen!

nvv.de

nvv.de/fahrplan

VonMontag bis Freitag
gilt auf der RE39/RB39 der
Stundentakt. 9 weitere Fahrten
bieten dann nochmehr Flexibilität.
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Willingen – Zu einer Winter-
wanderung lädt der Upländer
Gebirgsverein (UGV) am Sonn-
tag, 26. Januar, ein. Die rund
zehn Kilometer lange Tourmit
Wanderführer Reinhold Strug-
holtz beginnt um10Uhr an der
Wandertafel beim Besucher-
zentrum.Es isteineEinkehrge-
plant.

Kostenlosfür
alleTeilnehmer

Das Wandern mit dem UGV
ist kostenlos, auch für Nicht-
mitglieder. red

Willingen:
Wanderung des
Gebirgsvereins

Willingen-Eimelrod – Der
MännergesangvereinEimelrod
hat einen neuen Vorstand:
Christian Sauer folgt Klaus
Zieske als Vorsitzender nach,
Daniel Bärenfänger über-
nimmt vonRüdiger Pfankuche
die Position des Schriftführers.
Den Vorsitzenden vertreten Ti-
mo Wilke und Klaus Zieske,
den Schriftführer Mirko En-

gelbracht. Zum Kassierer ge-
wählt wurde Bastian Diez, ihn
vertritt Simon Emde. Außer-
demwurdeNiklasDietzerneut
zumNotenwartgewählt.
Bei der Jahreshauptver-

sammlung gab es besonders
viele Ehrungen: Ein besonde-
rer Dank ging an Fritz Bären-
fänger für seine 60-jährige
TreueundanWaltfriedBecker,

der seit 70 Jahren dem Verein
angehört. Für 50 Jahre Vereins-
zugehörigkeit geehrt wurden
Erich Hegel, Heinz Wilke und
GerdZölzer. 25 Jahredabei sind
Marc Becker, Rolf Becker, Wal-
ter Sauer, Herbert Schätte, An-
dreas Stracke, Karl-Heinz
Wöhrle, Stefan Vollbracht,
Dirk Preising und Volker Prei-
sing. IndenRangderEhrenmit-

glieder wurden Herbert Emde,
Rüdiger Pfankuche, HeinzWil-
ke,GerdWilkeundGerdZölzer
erhoben.
Vor den letzten Berichten

Zieskes und Pfankuches hatte
Ortsvorsteher JohannesBäcker
die Versammlung begrüßt und
dabei Verein und Vorstand für
die imvergangenen Jahrgeleis-
tete Arbeit gelobt. Besonders

hob er das Sängerfest zum 125-
jährigen Bestehen des Vereins
hervor,welches imMai imRah-
men des 1000-jährigen Dorfju-
biläums ausgerichtet wurde,
und bedankte sich für das Mit-
wirkendaran.
Die Veranstaltung wurde

zwischendurchmit Liedvorträ-
gen der Eimelroder Sänger
begleitet. red

Christian Sauer neuer Vorsitzender
Männergesangverein Eimelrod erneuert Vorstand – Mitglieder geehrt

Besonders viele Mitglieder ehrte der Männergesangverein Eimelrod während seiner Jahreshauptversammlung. FOTO: PR

Waldeck-Frankenberg – Die
weltweiten Krisen und ökono-
mischen Herausforderungen
hinterlassen Spuren auf dem
heimischen Arbeitsmarkt: Die
Jahresbilanz2024weist fürden
Agenturbezirk Korbach durch-
schnittlich 8402 Arbeitslose in
den Landkreisen Waldeck-
Frankenberg und Schwalm-
Eder aus. Das sind 500 Arbeits-
lose mehr als im Durchschnitt
des Vorjahres (plus 6,3 Pro-
zent). Die Arbeitslosenquote
für das gesamte Jahr steigt von
4,2auf4,5Prozent.
Alleine in Waldeck-Franken-

berg wurden 400 Arbeitslose
mehr gemeldet. Das sei ein au-
ßergewöhnlicher Anstieg, sagt

Bernd Wilke, Geschäftsführer
der Arbeitsagentur Korbach.
„Die konjunkturelle Schwäche
hat sich 2024mit einer steigen-
den Arbeitslosigkeit recht
deutlich auf dem heimischen
Arbeitsmarkt bemerkbar ge-
macht.“
Dies gelte vorrangig für den

Landkreis Waldeck-Franken-
berg undhier insbesondere für
den Frankenberger Raum. In-

solvenzen und Entlassungen
hätten viele Beschäftigte be-
troffen, vor allem in den Berei-
chen Automobilindustrie und
Energietechnik. „Jedoch sind
vieleandereBranchenwiezum
Beispiel Handwerk, Gesund-
heitswesen und Logistik in der
Lage, viele Menschen aufzu-
nehmen“, sagtWilke.
Gleichzeitig seienmehr offe-

ne Stellen gemeldet als 2023,

insbesondere für Fachkräfte
seien die Jobangebote gestie-
gen. Wilke: „Das zeigt einmal
mehr, wie wichtig die Qualifi-
kation ist, um längere Arbeits-
losigkeit zu vermeiden.“ Für
dieses Jahr plane die Agentur,
fast1000Personenzufördern.
DerZuwachsanArbeitslosen

betrifft beide Rechtskreise, al-
lerdings in unterschiedlichem
Umfang: Mehr als 70 Prozent
(358 Personen) davon gehen

auf die Empfänger vonArbeits-
losengeld bei der Arbeitsagen-
tur zurück (Rechtskreis Sozial-
gesetzbuch III), knapp 30 Pro-
zent (143)desAnstiegsentfallen
auf die bei den Jobcentern ge-
meldetenArbeitslosen (Rechts-
kreisSGBII).
Bei allen Personengruppen

ist die Arbeitslosigkeit im Jah-
resdurchschnittgestiegen,pro-
zentual am deutlichsten bei
den Jüngeren bis 25 Jahre (plus
10,7 Prozent) und denMännern
(plus9,1Prozent) gefolgt vonÄl-
teren ab 50 Jahren (plus 7,8 Pro-
zent), Ausländern (plus 3,4 Pro-
zent) und Frauen (plus 2,9 Pro-
zent).
Rund ein Viertel der Arbeits-

losen machen in der Jahresbe-
trachtung die Langzeitarbeits-
losen aus, deren Zahl um 307
beziehungsweise 16,6 Prozent
auf2153gestiegen ist. red/srs

Foto: Arbeitsagentur/pr

Qualifikation ist der Schlüssel
Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt bei 4,5 Prozent

Bernd Wilke
Agentur-Geschäftsführer

Zahlen für Waldeck-Frankenberg
DieZahlderArbeitslosen inWaldeck-Frankenbergstieg im
Jahresvergleichum412beziehungsweise11,6Prozent.Durch-
schnittlich3973Menschenwaren2024aufArbeitssuche,2022
warenesnoch3562gewesen.DieArbeitslosenquoteerhöhte
sichvon4,1auf4,5Prozent.DerdurchschnittlicheBestandan
offenenStellenstiegvon878 imJahr2023auf1117,das istein
Plusvon27,2Prozent. ImLandkreisSchwalm-Eder istdieAr-
beitslosenzahlnurumzweiProzentbeziehungsweise88Perso-
nengestiegen. red/srs

Waldeck – Über 20 Teilnehmer
der neu gegründeten Initiative
„Omas gegen Rechts, Walde-
cker Land“ beteiligten sich an
einemWorkshopdesMBTHes-
sen. Die Abkürzung steht für
Mobiles Beratungsteam gegen
Rechtsextremismus in Nord-
und Osthessen. Es bietet Bera-
tung, Unterstützungund Infor-
mation zum Umgang mit ex-
trem rechten Strukturen, Per-
sonenundVorfällen.
Die „Omas gegen Rechts“,

die aus unterschiedlichen Or-
ten des Landkreises Waldeck-
Frankenberg und darüber hin-
aus kommen, möchten in den
nächstenWochenmitInforma-
tionsständen und kleineren
Aktionen auf die Gefahren auf-

merksam machen, die für die
Demokratie drohen, wenn
rechtsextreme Gesinnungen
überhand nehmen. Durch die
vorgezogene Bundestagswahl
sei nicht mehr viel Zeit, den
Umgang mit Personen, die
Hass und Hetze verbreiten, zu
trainieren. Es sei schwierig, ru-
hig zu bleiben, wenn offen-
sichtlich vom Gegenüber un-
wahre Parolen verbreitet wer-
den, sagte eine Teilnehmerin
desWorkshops. „Wir möchten
wissen, wie wir reagieren soll-
ten und wie wir beispielsweise
mit Passanten ins Gespräch
kommenkönnen.“
Malte Lantzsch (Kassel)

gab in dem dreistündigen
Workshop in Waldeck viele

Tipps und Empfehlungen. Er
ermunterte, über die eigenen
Motivationen nachzudenken,
in der Gruppe mitzumachen,
ließ sich erzählen, wer über-
haupt angesprochen werden
sollte und vieles mehr. Nicht
gleich mit Fakten aufwarten,
nichtsofortdieeigenenPositio-
nen betonen, sondern mögli-
cherweise sein Gegenüber mit
Fragen ins Gespräch bringen,
warseinVorschlag.
Oft fallen Sätze wie „Auslän-

der nehmen uns die Arbeits-
plätze weg“ oder „unser Geld
wird verschwendet an die da,
während unsere Rentner Fla-
schen sammeln“. Dem könn-
ten engagierte Menschen am
besten mit ruhigen Fragen be-

gegnen, empfahl der Referent.
Beispielsweise : „Woher weißt
du das? Hast du das schon
selbsterlebt?“
Es sei nicht schlimm, wenn

sicheine„Oma“oderein„Opa“
zwischendurch zurückziehe.
Jede und jeder zeige Mut und
verdiene Anerkennung dafür,
sichöffentlichgegenDemokra-
tiefeinde zu stellen. Am Ende
bedankte sich die Gruppe mit
einem Büchergutschein und
will nun gestärkt Aktionenpla-
nen. Kontakt für Interessierte:
omas-gegen-rechts-waldecker-
land@posteo.de. Das MBT ist
zu erreichen über info@mbt-
hessen.org und Tel. 0561/
8616766www.mbt-hessen.org.

red

Besonnen reagieren auf Hass und Hetze
„Omas gegen Rechts“: Nach Workshop kleinere Aktionen und Infostände geplant
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JONAS KNOOP
Projektsprecher

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Donnerstag, 13.02.2025
von 16.00 bis 19.00 Uhr

Stadthalle Mengeringhausen
Schützenplatz 5

34454 Bad Arolsen

WIR KOMMEN
IN IHRE REGION!

KEINE
ANMELDUNG

ERFORDERLICH!

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

GLEICHSTROMVERBINDUNG
RHEIN-MAIN-LINK

EINLADUNG ZUM
BÜRGERINFOMARKT

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe, das Stromnetz fit für eine klima-
neutrale Zukunft zu machen. Deshalb planen wir mit dem Rhein-Main-Link eines der zentralen
Netzausbauprojekte der Energiewende. Der leistungsstarke Energiekorridor soll ab 2033 bis
zu acht Gigawatt regenerativ produzierten Windstrom von Niedersachsen direkt nach Hessen
bringen und dort die Wirtschaftsregion Rhein-Main stärken. Wir von der Amprion GmbH haben
den gesetzlichen Auftrag diese rund 600 Kilometer lange Erdkabeltrasse zu planen, zu bauen
und schließlich in Betrieb zu nehmen.

Derzeit durchläuft der Rhein-Main-Link ein mehrjähriges Genehmigungsverfahren. Im Juni 2024
haben wir als Vorhabenträgerin im Rahmen des Antrags auf Planfeststellungsbeschluss eine
Vorschlagstrasse inklusive Alternativen präsentiert. Am 29. November hat die Bundesnetzagentur
den Untersuchungsrahmen für den Rhein-Main-Link erlassen. Dieser gibt unter anderem vor,
welche Trassenvarianten Amprion in den kommenden Monaten untersuchen muss. Wir laden Sie
herzlich ein, Ihnen im Rahmen von Bürgerinfomärkten diese ergänzenden Varianten aus dem
Untersuchungsrahmen vorzustellen.

Der persönliche Austausch steht bei den Veranstaltungen im Vordergrund. Mitarbeiter*innen aus
den verschiedenen Fachbereichen widmen sich Ihren individuellen Anliegen. Der Infomarkt ent-
hält keinen Vortragsteil, sodass ein Kommen und Gehen jederzeit möglich ist.

Sie haben Fragen zum Rhein-Main-Link?
Sprechen Sie uns gerne jederzeit an oder kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion
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Bad Wildungen – InderGemar-
kung „In der Landwehr“ ander
Umgehungsstraße nahe der
Anschlussstelle zum Wildun-
ger Industriegebiet wurden
wiederholt Überreste von
Nutztieren illegal entsorgt,
teilt die Wildunger Stadtver-
waltung mit. Sie bittet die Öf-
fentlichkeit um Hilfe und Zeu-
genhinweise, um den Verant-
wortlichen auf die Spur zu
kommen.
Im jüngsten Fall stießenMit-

arbeiter der Stadt auf mehrere
SäckemitFedernundFederkie-
len,dievermutlichvonGänsen
stammen und an der Stelle ab-
gelagert wurden. Zum Zeit-
punkt der Entdeckung waren
fastalleSäckebereitsvonWild-

tieren aufgerissen und die Fe-
dern im Gebüsch verteilt wor-
den.
In der Vergangenheit wur-

den am selbenOrt andere Tier-
reste abgelegt, insbesondere
Gedärme. „Diese Abfallablage-
rung ist nicht tolerierbar“,
schreibt das Ordnungsamt in
einer Pressemitteilung. Sach-
dienlicheHinweise zumVerur-
sacher oder beispielsweise
auch einem Fahrzeug, das auf
ihn verweist, nimmt Tina Ku-
kuck vom Ordnungsamt unter
Tel05621/701 311entgegen.

Beschwerdenüber
Müllhäufensich

Nach Angaben des Ord-
nungsamteshat das illegale Be-
seitigen von Abfällen auf öf-
fentlichen Flächen der Stadt
zugenommen. „Immer häufi-
ger erhalten wir Beschwerden
über wilden Müll auf öffentli-
chen Wegen, Grünflächen,
Parkplätzen und in Parkanla-
gen“, sagtTinaKukuck.
UnterdenAbfällenbefänden

sich neben allgemeinen Haus-
haltsgegenständen nicht sel-
ten ganze Wohnungseinrich-
tungen, Elektroschrott, Reifen,
Waschbecken und mehr. Die
Kosten für diese Beseitigungen
tragedieAllgemeinheitundda-
mit jeder einzelne Bürger und
jede einzelneBürgerin vonBad
Wildungen.
UmGefahrenfürdieGesund-

heitunddasLebenvonMensch
und Tier sowie eine Gefähr-
dung von Pflanzen sowie

schädliche Auswirkungen auf
GewässerundBödenausschlie-
ßen zu können, seien Abfälle
gemäß des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes so zu entsor-
gen, dass sie das Allgemein-
wohl nicht beeinträchtigen.

DiePflichtliegtbeidem,derdie
Abfälleerzeugt.
Diese dürfen nur inAbfallbe-

seitigungsanlagen behandelt,
gelagert oder abgelagert wer-
den. Verstöße gegen diese Vor-
gaben stellen eine Ordnungs-

widrigkeit dar, die mit einer
Geldbuße geahndet werden
kann.
„Falls von Bürgern in der

Feldgemarkung illegale Ab-
fallablagerungen gefunden
werden, bittet die Stadt, dies

über den Mängelmelder oder
unter 05621/701 311 mitzuteilen
und – soweit die Ablagerung
beobachtet wurde – Hinweise
zumTatzeitpunkt undTäter zu
machen“, schließt das Ord-
nungsamtseinenAufruf. red

Federn und andere Tierreste
Stadt bittet um Zeugenhinweise auf illegale Müllentsorgung

In handelsüblichen blauen Müllsäcken wurden die Tierreste abgelegt. FOTOS: STADT BAD WILDUNGEN/PR

Im Gestrüpp verteilt lagen
Flaumfedern.



Ich sage DANKE
an alle meine Kunden,
die mich in den vergangenen
22 Jahren treu begleitet haben.

Mit einem lachendem und einem
weinenden Auge gehe ich am
31.01.2025 in den Ruhestand.

Einen besonderen Dank möchte ich auf diesem Wege
auch meiner langjährigen Mitarbeiterin
Jessica Schelberg aussprechen, die mich immer
verlässlich unterstützt hat.

Bitte schenken Sie meinem Nachfolger
Herrn Sebastian Gutschalk auch das Vertrauen.

Generalagentur Renate Kindel
Am Neuen Tor 2, 35110 Frankenau

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Seriöser Ankauf von
Herren- & Damenbekleidung

sowie Accessories
Tel. 0151 59101203, Hr. Braun

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche u. Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Zur Verstärkung unseres Standortes in Warburg suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit
Bilanzbuchhalter, Steuerfachwirte,
Steuerfachangestellte (m/w/d)

mit Tätigkeitsschwerpunkt JA-Erstellung/
Berichtswesen/Steuererklärungen
Wir bieten:
• spannende und anspruchsvolle Mandate/Unternehmensgruppen
• flexible Arbeitszeiten in einem dynamischen und jungen Team
• Homeoffice möglich
• leistungsgerechte Entlohnung auf gutem Niveau + Erfolgsprämien mit Alters-

und Gesundheitsvorsorge
• hervorragendes Arbeitsumfeld in einem zentral gelegenen Büro
• „digitale DATEV Kanzlei 2024“/„exzellenter Arbeitgeber 2025 StBV
• berufliche Fortbildungsmöglichkeiten
• langfristige und sichere Jobgarantie
Wir erwarten:
• Teamfähigkeit, Eigeninitiative und wertorientierte Motivation
• gute DATEV-Kenntnisse
Sollten wir Ihr/Dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre/Deine
Kurz-Bewerbung – gerne auch per E-Mail – z. Hd. der Geschäftsführung,
Steuerberater Markus Hollenstein, Steuerberater Jan-Bernd Hövener
TREU-UNION Treuhandgesellschaft mbH Steuerberatungsgesellschaft
Paderborner Tor 152│34414 Warburg │Tel. 05641 747819-0│
warburg@treu-union.de│www.treu-union.de

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

Immobilienankauf

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Gerti, 71 J., unkomplizierte u. beschei-
dene Witwe, mit viel Liebe im Herzen.
Ich bejahe das Leben u. mache aus je-
dem Tag das Beste. Doch zu zweit wäre
alles noch schöner, finden Sie nicht
auch? Alles tun, was uns Spaß macht u.
füreinander da sein. Fassen Sie sich ein
Herz u. rufen Sie üb. PV an, herzliche
Grüße. Tel. 0176-34498406

Birgit, 64 J., sympathischeWitwe,mobil
u. ungebunden, leider trotzdem ein-
sam. Mag alles Schöne, wie Kochen,
Garten u. frische Luft/Natur, aber über-
haupt keinen Streit. Ruf üb. PV an, wenn
Dumeinst Dein Männerherz könnte bei
mir höher schlagen u. lass mich Deine
Traumfrau werden. Tel. 0162-7939564

Frank,57J.,gutauss.,humorvollu. romant.
Habe ein schönes Haus, ein gutes Einkom-
men,docheineglückl. Partnerschaft ist un-
bezahlbar. Mir fehlt eine natürl., herzliche
Partnerin für eine gemeinsame Zukunft.
PV, Anruf und Vermittlung garantiert
kostenlosTel. 0800-2886445

Autohaus Jesinghausen GmbH
Mengeringhäuser Str. 2 · 34454 Bad Arolsen

Tel. 05691 624990 · www.autohaus-jesinghausen.de

Du suchst VOLLE POWER
statt Langeweile?

Dann suchen wir GENAU DICH
als

SERVICETECHNIKER (M/W/D)

KFZ-MECHATRONIKER (M/W/D)

und freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung
gerne per E-Mail an ej@ah-j.de

DISPONENT (W/M/D)
MONTAGE FERTIGHÄUSER

Wir stellen ein:

IHR HANDWERK HAT ZUKUNFT – IM BÜRO BEI FINGERHAUS
Sie sind Schreinermeister und suchen eine neue Heraus-
forderung? Verbinden Sie Planung und Handwerk.

IHRE AUFGABEN:
• Planung und Koordination von Montageeinsätzen
und Material
• Vorbereitung der Baustellenunterlagen
• Analyse und Optimierung von Abläufen

DAS BRINGEN SIE MIT:
• Schreinermeister/Techniker (w/m/d) oder vergleichbare
handwerkliche oder technische Weiterbildung
• Alternativ kaufmännische Erfahrung mit handwerklichem
Verständnis
• Sicherer Umgang mit MS Office, Organisationstalent und
Teamgeist

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNGSUNTERLAGEN:
FingerHaus Personalbetreuung • Nicole Schmidt
Auestraße 45 • 35066 Frankenberg/Eder
Tel.: 06451 504-227 • E-Mail: personal@fingerhaus.de

R @ æg}}Ôm
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Zeitunglesen heißt informiert sein
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Ohne Kabel und mit einer
Hand: Akkusauger machen es
einem leicht, durch die Zim-
merzuputzen.StiftungWaren-
test hat vierzehn Modelle auf
ihreLeistungundHandhabung
hingetestet.
DasKabel kannbeimSaugen

gehörignerven. Es bleibt gerne
an Ecken und Kanten hängen
und bietet nur eingeschränkt
Bewegungsfreiheit.
Viel zu oft heißt es: Hin zur

Steckdose, Kabel herausziehen
und eine neue Steckdose su-
chen. Kabellose Sauger haben
dieses Problem nicht – dafür
aberandere.
Vor allem der Akku ist ein

Schwachpunkt der Geräte, be-
mängelt die Stiftung Waren-
test, die vierzehn beutellose
Akkustaubsauger verschiede-
ner Hersteller untersucht hat
(„test“-Ausgabe 2/2025). Dabei
wurden zehn Modelle neu ge-
testet und die Ergebnisse mit
vierModellen aus einem etwas
älteren Test (10/2024) vergli-
chen.

KurzeAkkulaufzeiten
undvielLärm

Alle Staubsaugerwurden auf
Maximalstufe getestet. Die
längste Akkulaufzeit: nicht
mehr als 17Minuten. Ein Akku-
wechsel sei bei vielen Geräten
nur schwer möglich, kritisie-
ren die Experten weiter. Bei
mehrerenRäumenmüssten al-

so oft Ladepausen eingelegt
werden.
Ein weiteres Akkusauger-

Problem: die Lautstärke. Ak-
kusauger seienmeist lauter als
kabelgebundene Geräte, erklä-
ren die Warentesterinnen und
Warentester. Dabei gelte: Am
lautesten werkeln die Akkus-
auger auf Teppich, leiser auf
Hartböden.

Feinstaub-Problem
hatsicherledigt

Immerhin: Die Abgabe von
Feinstaub in die Raumluft ist
beidenaktuellgetestetenGerä-
ten kein Problem mehr. Das
sah bei einem früheren Test
dieserGeräte imJahr2016noch
anders aus. Seinerzeit bemän-
gelten die Warentesterinnen
undWarentesternoch,dassdie

Akkusauger viel Feinstaub frei-
setzten.
Ein Warentester-Tipp, der

gut für Umwelt und Portemon-
naie ist: Geht der Akku kaputt,
muss kein neuer Staubsauger
her. Denn für die Geräte sind
oft relativ günstige Ersatzak-
kusverfügbar.

NurdreiAkkusauger
mitNote„gut“

DerTestsiegerbietetvielLeis-
tung, istauchrecht leise,kostet
mit 726 Euro aber auch viel
Geld: Der „gute“ Miele „Triflex
HX2 CarCare“ (Note 2,1) be-
kommt Staub und Tierhaare
sowohlvonHartbödenalsauch
aus Teppichböden gut aufge-
saugt, ohne dass viele Staub-
partikel in der Raumluft lan-
den. Und frei stehen kann er

auch. Das ist komfortabel zum
kurzen Abstellen, wenn Möbel
bewegtoderandereDingeweg-
geräumtwerdenmüssen.
Auch der Bosch „Unlimited 7

BSS715 Carp“ wurde „gut“ (No-
te 2,4) bewertet. Dank eines
Schnellladegeräts ister imTest-
feld als erster Sauger wieder
einsatzbereit, wenn der Akku
leergelaufen ist. In Ritzen,
Ecken und an Kanten entfernt

er Staub besonders gut. Er kos-
tet377Euro.
Der dritte „gute“ Sauger (No-

te 2,5) ist der „RH9A36 X-Force
Flex 13.60 Allergy“ von Rowen-
ta. Er bekommt Tierhaare und
Staub rasch aus Teppichböden
heraus.Preislich liegterbei350
Euro.
Von den vierzehn getesteten

Gerätenbekamen:
drei die Note „gut“, vier die

Note „befriedigend“, ein Ak-
kusauger die Note „ausrei-
chend“sowiesechsModelledie
Note„mangelhaft“
Preislich lagendiegetesteten

Modellezwischen100Euround
726 Euro. Unter den Geräten
mit der Gesamtnote „mangel-
haft“waraucheinAkkusauger,
der über 400 Euro kostet. Das
zeigt: Ein hoher Preis allein ist
keinQualitätsmerkmal. tmn

Akku-Staubsauger im Test
Nur drei schneiden „gut“ ab

Der „Triflex HX2 CarCare“ von
Miele bekommt Staub und
Tierhaare sowohl von Hartbö-
den als auch aus Teppichbö-
den gut aufgesaugt (Note
2,1). FOTO: INES ESCHERICH/DPA

Der Akku-Sauger „Unlimited 7
BSS715 Carp“ von Bosch lädt
von den getesteten Modellen
am schnellsten (Note 2,4).

FOTO: INES ESCHERICH/DPA

Der „RH9A36 X-Force Flex“
von Rowenta ist der dritte
Sauger mit dem Gütesiegel
„Gut“ (Note 2,5).

FOTO: INES ESCHERICH/DPA

Welcher Akku-Sauger Staub und Tierhaare sowohl von Hartbö-
den als auch aus Teppichböden gut aufsaugt, hat die Stiftung
Warentest untersucht. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Bad Wildungen – Immer mal
wieder endet ein vermeintlich
harmloser Chat oder Flirt über
sozialeMedien in skrupellosen
Erpressungen. Die Polizei des
Landkreises Waldeck-Franken-
bergwarntaktuellvordersoge-
nannten Sextortion-Masche,
da in letzterZeitvermehrtFälle
angezeigtwurden.
BeidemKriminalitätsphäno-

men „Sextortion“, ein zusam-
mengesetztes Wort aus „Sex“
und „Extortion“ (Erpressung),
handelt es sichumeine Erpres-
sungsmasche im Internet. Bei
dieser lernen Betroffene zu-
nächst eine fremde Person
über ein soziales Netzwerk
oder eine Chatplattform ken-
nen. Die Täter lenken die Kom-
munikation geschickt auf eine

Video-Telefonie um. Hier wer-
den die potenziellen Opfer
dann aufgefordert, sich vor ei-
ner Webcam auszuziehen und
sexuelle Handlungen an sich
vorzunehmen. Die oftmals nur
leicht bekleidetenDamenoder
Herren bringen ihre Ge-
sprächspartner dazu, die selbst
gefertigtenNackt- oderMastur-
bationsbilder beziehungswei-
se -videoszuübersenden.
Führen die Opfer sexuelle

Handlungen im Rahmen eines
Livestreamings an sich durch,
zeichnen die Täter dies vor der
Kamera auf. Im Anschluss for-
dern die Kriminellen Geld von
denbetroffenenMännernoder
Frauen. Um dieser Forderung
Nachdruck zu verleihen, dro-
hen sie damit, dass die Bilder

oder Videos an Familie, Freun-
de und Bekannte weitergelei-
tet und im Internet veröffent-
lichtwerden.
In Bad Wildungen traf es ei-

nen 37-jährigen Mann, der
nach einem Videochat richtig
handelte: Er zahlte nicht den
geforderten Betrag und erstat-
teteAnzeige.
Er hatte über ein soziales

Netzwerk eine junge Frau ken-
nengelernt. Nachdem man
sich zunächst nur geschrieben
hatte, kam es zu einem länge-
ren Videochat mit sexuellem
Inhalt.
Anschließend forderte die

Frau von dem 37-Jährigen fast
10.000 Euro, da ansonsten das
Video veröffentlicht werde.
Der 37-Jährige handelte die

Frauaufeinenunterendreistel-
ligenBetragherunter.Erzahlte
aber auch diesen Betrag nicht
und entschloss sich, eine An-
zeige bei der Polizei zu erstat-
ten.
Die weiteren Ermittlungen

indiesemund inweiteren ähn-
lichenFällenwegenversuchter
oder vollendeter Erpressung
werdenbeiderKriminalpolizei
Korbachgeführt.

◾ DiePolizeigibt folgende
Hinweisezuder
Erpressungsmasche im
Internet:

Eine gesunde PortionMisstrau-
en ist nicht verkehrt, um gar
nicht erst in die Opferrolle zu
kommen. Grundsätzlich sollte
manskeptischsein,wennwild-

fremde Personen über Face-
book oder andere soziale Netz-
werke Kontakt suchen und zu
flirten beginnen. Nehmen Sie
keine Freundschaftsanfragen
von fremden Personen an. Prü-
fen Sie Ihre Account- und Pri-
vatsphäreneinstellungen.
Seien Sie zurückhaltend mit

der Veröffentlichung von Da-
ten wie Anschrift, Geburtsda-
tum oder Arbeitgeber. Stim-
men Sie nicht vorschnell ei-
nemVideochatzu.
Im Zweifel: kleben Sie die

Chatkamera zunächst ab, um
verbal zu kommunizieren und
dasGeschehenzubeobachten.
Stimmen Sie keinen Entblö-

ßungenoderintimenHandlun-
gen in Videochats zu,wenn Sie
die Person erst seit kurzem

kennen. Verschicken Sie keine
Nacktaufnahmen.
Halten Sie Betriebs- sowie Vi-

renschutzsysteme auf Ihren
online-genutzten Endgeräten
immer auf dem aktuellen
Stand.
Falls Sie bereits erpresst wer-

den:
Überweisen Sie kein Geld.

Die Erpressung hört nach der
Zahlungmeistnichtauf.Erstat-
ten Sie Anzeige bei der Polizei.
Kontaktieren Sie den Betreiber
der Seite und veranlassen Sie,
dass das Bildmaterial gelöscht
wird. Brechen Sie den Kontakt
zuderanonymenPersonsofort
ab, reagieren Sie nicht auf
Nachrichten. Sichern Sie die
Chatverläufe und Nachrichten
mittelsScreenshots. red

Polizei warnt vor Betrugsmasche „Sextortion“
Bad Wildunger hat laut Polizei bei Erpressungsversuch „richtig gehandelt“

31. Jan. – 2. Feb. 2025

FIS Skisprung-Weltcup

AnzeigenSpezial

BekleidungFabrik Heiner Bessmann seit 1898 GmbH & Co.KG

BESSMANN inWinterberg
an zwei Standorten ansässig

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 10 - 18.30 Uhr
Sa. 10 - 16.00 Uhr

Neue Mitte 3
59955 Winterberg
02981 - 8994 180

Neue Mitte - über Aldi

auf 1000 m² Sport & Marken

Starke Marken zu kleinen Preisen

große Auswahl
Skibekleidung

zu Outletpreisen
für Damen &

HerrenMarsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
www.pistorius-fenster.dePistorius Türen- und Fensterbau GmbH

Wir wünschen
ein schönes &
erfolgreiches
Wochenende!

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

In Willingen wird der 30. Weltcup gefeiert
Exklusive Einblicke: Erstmals sind Backstageführungen während des Skispringens möglich

Die Vorfreude auf das
Skispringen in Willin-
gen ist spürbar. Die

Vorbereitungen an der Müh-
lenkopfschanze mit ihrer Ge-
samthöhe von 145 Metern
laufen gut.

Die Weltelite der Skisprin-
ger kann zum Weltcup anrei-
sen. Vom 31. Januar bis 2. Fe-
bruar findet das große sport-
liche Ereignis statt. Tickets
gibt es auf der Homepage
des Ski-Clubs Willingen
(weltcup-willingen.de).

Die jüngsten Schneefälle
haben Willingen ein Winter-
märchen-Outfit verliehen,
und es war kalt genug, um
für allerbeste Präparations-
bedingungen zu sorgen.
Schnee hatte es zu Beginn
der Woche mehr als genug.

Schanzenchef Andi Rohn,
bekannt als „Herr der
Schneekanonen“, hatte die
Außentemperaturen an der
Mühlenkopfschanze rund
um die Uhr im Blick.

Nach einem eher milden
Dezember mit wenig Schnee
liefen die sieben Kanonen
Anfang Januar bis vor einer
Woche häufig - sobald das
Thermometer unter minus
zwei Grad fiel. Dank der in-
tensiven Produktion konnte
die vollständige Belegung
von Anlauf und Aufsprung-
hang gesichert werden. Zu-
sätzlich wurde ein Schneede-
pot als Reserve an der EWF-
Biathlon-Arena bereitge-
stellt.

Der zusätzliche natürliche
Schnee hatte bereits „Free
Willis“ auf den Plan gerufen.
Die freiwilligen Helfer, unter
anderem packen auch ein-
heimische Schulklassen mit
an, befreiten die Tribünen
von der weißen Pracht. Seit
Montag sind Björn Wäscher,
Kevin Kruk und Moritz Wilke
gefragt, die „Piloten“ für die
gleichmäßige Bedeckung
des Schanzenauslaufs. Dies
geschieht diesmal nicht nur
mit der vereinseigenen Pis-
tenraupe, sondern auch mit-

hilfe eines neuen Pisten-Bul-
lys.

Das erstmals eingesetzte
Modell mit sauberem HVO-
Kraftstoff, gewonnen aus
hydrierten pflanzlichen und
tierischen Fettabfällen, kann
den CO2-Ausstoß pro Be-
triebsstunde um etwa 90
Prozent reduzieren, im Ver-
gleich zu herkömmlichem
Diesel. Nach dem Weltcup-
Einsatz wechselt der neue
Pisten-Bully ins Skigebiet
Willingen.

In der letzten Woche vor
dem Weltcup wird unter an-
derem noch die 3,6 Zentime-
ter tiefe, konstant auf minus
zehn Grad gekühlte Eisspur
auf der Mühlenkopfschanze
gefräst. Der Kartenvorver-
kauf läuft im üblichen Rah-
men, mit etwas Luft nach
oben. Laut OK-Chef Hensel
ist die Nachfrage diesmal ein
wenig geringer als zu Spit-
zenzeiten. Allerdings sind
die Tribünentickets bereits
vergriffen.

„Nach dem vielen Regen
vergangenes Jahr sind einige
vielleicht zurückhaltender
und entscheiden sich diesmal

womöglich kurzfristig oder
kommen nicht an allen Ta-
gen“, so Hensel. Grundsätz-

noch eine gute Auswahl hat,
gibt es für Samstag (ab 38
Euro) und Sonntag (ab 30
Euro) nur noch Stehplätze.

Zum 30. Weltcup in Willin-
gen wird es erstmals Backsta-
ge-Führungen während des
laufenden Weltcups (Trai-
ning, Qualifikation oder
Wertungsdurchgang) geben.
Zuschauer können so einen
Blick in Bereiche werfen, die
sonst nicht zugänglich sind,
wie etwa den TV-/Medienbe-
reich und das Springerlager
am Anlaufturm, wo man den
Athleten bei der Vorberei-
tung zuschauen kann.

Im Zeitfenster von 11.30
bis 15.10 Uhr (an allen drei
Tagen) können Zuschauer,
die ein gültiges Ticket für
den Weltcup haben, im Vo-
raus einen der 45-minütigen
Rundgänge buchen (18 Per-
sonen pro Führung). Weitere
Infos und die Ablauf-Über-
sicht dazu gibt es auf welt-
cup-willingen.de. ds/red

sich Hensel optimistisch. Das
würde 23.000 Zuschauer be-
deuten. Sonntag sind 15.000
Zuschauer angepeilt. Wäh-
rend man für den Freitag

lich aber stimmen die Zahlen:
Der Samstag werde wohl
wieder ausverkauft sein, gibt

Skispringen Willingen: Katharina Schmid im Sprung. FOTO ARTUR WOROBIOW

Oli.P steht zur Weltcup-Eröff-
nung am Freitag auf der Bühne
im Stadion. FOTO: VERANSTALTER/OLI.P


